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DreissigillionenDollaranleihederGemeindeWien.
ImZugederseiteinigenWochendurchVermittlungund

unter Mitwirkungdes WienerBankvereingeführtenBesprechungenzwischen
demFinanzreferentenStadtratBreitnerundderNational-CityCompanv,Nem
York,wegenUebernahmeeinerdreissigMillionenDollaranleihederBundes
hauptstadtWienhatderVertreterdieseramerikanischenBankam
DonnerstagabendsdemBürgermeistereinbindendesOffertübergeben.Die
NationalCityCompanyerklärtsichinihremAnbotbereit,einesechsproze
tige Anleiheder Stadt Wienmit einer Laufzeit von 25 Jahren ,lautend
auf den Nominalbetragvon dreissig Millionen Dollar zumKurs von 88ein
Viertelzuübernehmen.DieeffektiveVerzinsungderAnleihebeträgt. 6
Prezent.DerAnleiheerlöswirdderGemeindeam2 .Jänner1928ausbezahlt.
DieAnleiheist imSinnedesvomWienerLandtagbeschlossenenGesetzes
ausschliesslich für Investitionen der städtischen Unternehmungen bestimmt

BesonderesSicherheiteninFormzirgendwelcherVerpfändungenwerdennicht
beansprucht.DieGemeindehaftetfürdenDienstderAnleihemitihrem
VermögenundihrerSteuerkraft .DieNationalCityCompanyist eineGrüne
dung der National City Bank ,die eine der grössten Bankorganisationender
Weltist .DieNationalCityBankwirdauchkünftigdenganzenAnleihe-¬
dienstbesorgen .Essteht der NationalCityCompanyinnerhalbeinerFrist
vonfünfTagennachdervomGemeinderaterfolgtenGenehmigungeinRück-¬

intrittsrechtausschliesslichdannzu ,wenneinKriegausbrichtoder/Oester
Begebungreich sich so schwerwiegendeEreignisse vollziehen ,dassdie der

e gefährdeterscheint .Es ist vorgesehen ,dass ein Teil derAnleihe
durchdieösterreichischenGeldinstituteauchimInlanduntergebracht
werden kann .Den Obligationen der Wiener Anleihe vomJahre 1902 steht auf
Grund der in Frankreich .Belgien ,Holland und in der Schweiz abgeschlos

senenAccordsein„ezugsrechtzudennormalenBedingungenderSubkkrip-¬
tien zu .Eswerdenalle zweckdienlichenVorkehrungengetroffenwerden,

umdievolleAusübungzusichern.DagegenwärtiginFrankreichgewisse
VorschrifteneinerBeteiligunganAuslandsanleihenhinderndimWegste-¬
hen ,hat die Gemeindemit der AssociationNationalevereinbart ,dassden
ObligationäreneineangemesseneEntschädigunggewährtwird .DieselbeVer¬
gütungwirdauch ,umkeine ungleichmässigeBehandlungeintreten zulas - ¬

sen ,denschweizerischen,holländischenundbelgischenObligationärenfür
denVerzichtaufihr Bezugsrechtgegebenwerden.

EsistderGemeindegelungen,vorteilhafteBedingungenzu
erzielen .DerAmortisationsplanist derart gestaltet ,dassdieersten
Jahre weniger belastet sind und die Tilgungsquoten dafür später anwach¬

Dadurch wird den gegenwärtig noch schwierigeren Wirtschafts - ¬sen .
verhältnissenentsprechendRechnunggetragen .DiestädtischenUnterneh-¬
mungenwerdennachRealisierungdieser Anleihein der Lagesein ,dieins¬
besondere für das Elektrizitätswerk und die Strassenbahn in Aussicht ge¬

nommenenInvestitionen rasch durchzuführenundso neuerlich derheimi¬
schenIndustriebedeutendeAufträgezuerteilen .DieNationalCityCom¬
panybleibt mit ihremAnbotbis DienstagnachtsimWort .Esmussalso
bis dahindie Entscheidunggetroffen werden .DerWienerLandtaghatdurel
dasam14 .Mai1927verlautbarteGesetzbereits die GemeindezurAufnahme
einerAnleihevondreissigMillionenDollarermächtigt .AmnächstenMon-¬
tag wird sich der Finanzausschussmit diesemAnbotbefassen ,dasam

DienstagdenStadtsenatundGemeinderatzurBeschlussfassungvorgelegt
werdensoll .



trotzdemsovielimWerkstättenunterrichtgeleistetwird,istdemzuzu¬
BürgermeisterSeitzeröffnetum7Uhr15MinutendieSitzungSchreiben,dassdieElternvereinesehrstarkfürBeitragsleistungherang

EswerdenvorerstdieWahleneinesStadtrates,einesVorsitzendendesGe-gezogenwerden.SobetrugihreBeitragsleistungimJahre192696. 000Sch

WIENERGEMEINDERAT DafürkönnenhöchstenseinpaarBogenPapierangeschafftwerden.Dåss
Sitzungvom25 ,November1927.

meinderatesundWahleninmehrereGemeinderatsausschüssevorgenommen,sowseling.Siepreisenimmer,dassdieKinderalleLehrmittelunentgeltlichesdieBestimmungderamtsführendenStadträtefürdieVerwaltungsgruppeV halten .WasSiedenElternaufdereinenSeitegeben ,nehmenSieihnen
undVIIfestgelegtZunächstleistetdasneueMitglieddesWienerGemeinde,aufderanderenSeitewiederweg.BesondersderWerkunterrichtfürMädche

ratesKarlRederdieAngelobungDannwirdGemeinderatJuliusLinderan istsehrvernachlässigt.InganzWienhabenwirnurachtSchulküghen.
DieRednerinverlangtdannnochdieAusgestaltungdesUn¬(StelledesamtsführendenStadtratesKarlRichter,derjetztmitderLei-terrichtesderJugendimGartenbauundwünscht,dassfürdieSchulpau-¬

tungderVerwaltungsgruppeVbetrautist,zumamtsführendenStadtratderschalieneingrössererBetragindenVoranschlageingesetztwerdeda¬altungsgruppeVIIgewählt.StadtratLinderleistetnundieAngelobungmitnichtfortwährendZusshusskrediteangesprochenwerdenmüssen.
eraufdieStelledesVIVorsitzendendesGemeinderates,dieerbisher GRtin.Bockentgegnet,dassdieneuenSchulgesetzeersinnegehabthat,verzichtethat,wirdanseinerStelleGemeinderatHofbauerimAugustvomNationalratverabschiedetwordensind,derUnterrichtim

gewählt,SchliesslichwirdStadtratRichterindenGemeinderatsausschussSeptemberaufgenommenwerdenmussteunddeshalbnichtmehrdienotwenundStadtratLinderindenGemeinderatsausschussVIIgewählt. degeZeitzurFeststellungderErfordernissezurVerfügungstandenDannwürdohneDebatteeineReihevonAnträgenangenommen NacheinertatsächlichenBerichtigungderGemeinderätin
GemeinderatJenschikeinenZuschusskreditvon8900SchillingfürSchlösinger,diedaraufverweist,dassbereitsam2.AugustdasneueienotwendigstenInstandsetzungsarbeitenamGebäudedergraphischenLehr¬undVersuchsanstaltbeantragt

GRAngermayer( E. )erklärt,dassergegendasMeritumdesntrageskeineEinwendungerhebe;ermüssejedochgegendasZuschusskre -¬
ditunwesen,dassichin .derGemeindeverwaltungbreitgemachthat,schärf¬
stensprotestierenBeieinerPost,diaimBudgetgarkeineRollespielt,
istsogareinehöOprozentigeUeberschreitungvorgekommen .Aufderheutigen
TagesordnungstehendremzehnAnträge,vondenenessichbeizehnumZu¬
schusskreditehandelt,diemeistensaufdasLumpensammlerkonte"ündorher-¬
geseheneAusgaben"verwiesenwerden.Früher,alsdieSozialdemckratenimrGemeinderatenochinderMinderheitwaren,habenSiegewettert,

hieunddaeinNachtragskreditbeantragtwurde;Jetztabersinddie
NachtragskrediteeineständigeEinrichtung.AufdieserTagesordnungginden

sogareinenvierzigstenundeinen63 .Zuschusskredit.SolcheUeber-¬
tungenbeweiseneinesaloppeBudgetierung.DieBeamtensinddaran

nichtschuldssiewerdennämlichvonvornhereinbeiderBudgetierungihre
RassortsaufdieNachtragskrediteverwiesen.DasBudgetistebennicht

akrosankt.DeremeinderatwirdzurAbstimmungsmaschineherabgesetztund
vellständigignoriert.DawirmiteinersolchenBudgetierungundeinersol¬
chenBagatellisierungdesGemeinderatesnichteinverstandensind,erheben

dagegendenschärfstenProtest.(LebhafterBeifallbeidenParteien
inheitsliste ).

InseinemSchlussworterwidertGemeinderatJenschik,dasses
nicham24Aprilbewiesenhat,dassdieWienerBevölkerungmitdersozial-¬
demokratischenRathausverwaltungeinverstandenistGegendenAntragselbs
wurdekeineEinwendungerhoben

DerAntragwirdangenommen.
GRinBock(Soz.Dem.)beantragteinenZuschusskreditvon10,562

SchillingfürdenMehrzufwandfürWerkstättenpauschaleDerZuschusskredit
istdurchdasInkrafttretenderneuenSchulgesetze,diedenobligatori¬
schenWerkunterrichteinführen,notwendiggeworden.
demWerkstättenunterricht,dervoneinerunbestrittenenBedeutungist .Durch
ihnwürddieHochachtungvorderHandarbeitgehegtundgepflegt.DerKredi
derheuteangefordertwird,kommtaberreichlichzuspät ,daderWerkstät-¬
tenunterrichtschonseitzweiMonatenbetriebenwerdensoll ,Aeusserst
notwendigist ,dassdieSchulpauschalienaufeineganzandereBasisge¬
stelltwerden.SiesteheninkeinemVerhältniszudenAnforderungen,Fürhoffe,dassdieneuenMänner,diegewähltwurden,mitderOpmesitionzuedieKnabenbürgerschulenbeträgtdasJahrespauschalefüreineKlasse15
Schilling,fürdieMädchenbürgerschulegarnursiebeneinhalbSchilling.

SchulgesetzveröffentlichtwurdeunddeshalbbiszumSchalbeginngenügen
ZeitzurBewilligungderKreditegewesenwäre,wirdderAntraggenehmigt

St. R.Speiserberichtet,dassfürTodfallbeiträgeanstädtis
AngestellteindenVoranschlag200. 000SwhillingeingestelltsindDieser
BetragistinfolgederErhöhungdieserBeiträgeaufgebraucht,weshalbfürdasJahr1927ein Zuschusskreditvon50. 000Schilling
angesprochenwird.

GR.Doprler( . . )erklärt,dassdieMinderbeitgegendie-¬senZuschusskreditkeineEinwendungerhebt.ErrichtetandenReferenten
dieAnfrageobderangedrohteStreikderElektrizitätsarbeiterabgewen
detist .ZeitungsnachrichtenzufolgesollendieVerhandlungenmitdenBe
dienstetenbereitsbeendetsein.EswärePflichtderVerwaitung,denGe¬
meinderatüberdiesewichtigeAngelegenheitzuberichteb.

St . R.Speisererwidert,dassesnichtüblichist ,während
derVerhandlungendemGemeinderatzuberichten.ErhabeheutedieUeber
zeugung,dassderStadtkeineGefahrmehrdrohe.SobalddienedeVeriage
überdieArbeitsbedingungenderElektrizitätsarbeiterfertiggestelltsei
werdesiedemGemeinderatvorgelegtwerden.

DerAntragdesReferentenwirdangenommen.
St. R.SpeiserberichtetüberdieVeränderungenninden

einzelnenVerwaltungsgruppendesMagistrates.Eswerden,wiebereitsbe¬
richtetwurdeeinigeMagistratsabteilungenvoneinzelnenVerwaltungs¬
gruppenabgetrenntundzuanderenzugeschlagen.DadurchistauchdieAen
derungderBezeichnungvonzweiGemeinderatsausschüssennotwendig,wes
halbbeantragtwird,denGemeinderatsausschussIIInunmehralsAusschuss
fürWohlfahrtswesenundsozialeVerwaltungunddenAusschussIVals
AusschussfürWohnungswesenzubezeichnen.

GR.Dr.Wagner( . .)bezeichnetdieseVorlagealseinentiefenEingrissindieVerwaltungderGemeinde.EsseieingroberVere
stossgegendieRechtedesGemeinderates,wenndieseverschiedenenAend
derungennurvomStadtsenatbeschlossenwerdenundderGemeinderatübere
hauptnichtgefragtwird.DiessrVorgangverstosstentschiedengegenden
WortlautderVerfassung.DieMinderheitkönnesichmitdenVeränderungenGRin.Schlösinger(E.. )beschäftigtsichsehrausführlichmitabereinverstandenerklären,weilhierAnregungenundWünscheder
Minderheitendizenberücksichtigtwerden.Diestrifftinsbesonderebei
derBaupolizeizu .Nichtzubilligenistaber ,dasseinAntragderMin¬
derheitimFinanzausschussabgelehntwurde,derjedochganzmitRecht
verlangthat ,dassdieseAenderungenindasBudgeteingesetztwerden
understdannderVoranschlagverhaideltwerdensollDieMinderheit
sammenarbeitenWirhabensehroftunsereMitarbeitangeboten,wirtun
daswiederundwerdenabwartenobunsereAnregungenauffruchtbarenEgdenfallen .



ZweiterBogen.
GR.Doppler( . . )wünschtdassimWohnungsamteinwirklie

sezialerGeisteinziebe.Eszeigtsichimmermehr,dassdertnichtdie
sozialeSeiteentscheidendist ,sondernandereEinflüsseDarübewerde
nocheinmalausführlichgesprochenwerdenAuchimWohlfahrtsamtfehlt
dersozialeGeist . Eswäresonstnichtmöglich ,dassmanerst imNovembe
demVerwandtenmitteilt,dassbereitsam5 .MärzderAngehörigein
VersorgungsanstaltMauerbachgestorbenist ,AberauchdieseMitteilung
beruhtnuraufeinenZufall ,derVerwandtehat nämlichnachMauerbach
geschriebenundderBriefist mitdemVermerk"Adressatgestorben"
zurückgekommenAlsessicheinmaldarumgehandelthat ,fürdiesenale
tenManndieVerpflegskostenvondenAngehörigenhereinzubekommen,
dahat mandie Adfessegewusst .Dasist ein Skandalundauchdarüber
wirdbeigeeigneterGelegenheitnochgesprochenwerden.

GRKunschak( . . )richtetandenReferentendieFrage,
nderungder Gruppeinteilungnicht eine AngelegenheitdesGe- ¬

meinderatesist .AusdemReferathatmandiesenEindruckgewonnen,wäh
rendimStadtsenatdasgegenteilerklärtwurde .Leiderbleibtesauch
dabei ,dassdieAbteilungfürdieErzeugungunddenEinkaufvonBausto
fenweiterbeiderGrupmeVbleibt,waswiralseineInkompapibität
empfindenDieseAbteilunggehörtzweifellosin dieWirtschaftsgruppe,
alsoindasRessortdesStadtratesKokrdawovomFiohpulverangefan
genalles eingekauftwird .

ST. R.Speiserentgegnet,dassnachdenBestimmungend
Verfassungder Vorgangvollkommenrichtig sei .Es könnesich hiernur

erschiedenheiten in der Auffassunghandeln aber der Vorgang ,wie

er heutegeübtwurde,ist immerüblichgewesen.NachderGemeindeverfase
ungbestimmtdarüber ,welcheAbteilungendeneinzelnenGruppenzuges.

teiltwerdensollen ,derStadtsenat.Dieswirdschonindernähsten
itzunggeschehen.

wirdhieraufdieAenderungderBezeichnungderbeidens
enangenomen

GRBroczynerberichtetsodannüberdenRechenschaftsberich
unddie Bilanz der Zentralsparkasseunddes KreditsvereinsderSentral
sparkasse ,Erweistdarauf hin ,dass die Spareinlagenbei allenösterrei

schenGeldinstitutenimJahre1926um276MillionenSchillinggestie-¬
gensind ,worandieSentralsparkassealleinmit84Millionenbeteiligt

In diesemJahrehat die entralsparkassefür dieRenovierung
von6030WohnhäusernKreditgewährtund10938Wechseleskomptiert.Sie
hat an öffentliche KörperschaftenzahlreicheKreditegegebenunddadurch
eineregeInvestitionstätigkeitermöglichtEineebensointensiveTätig
keit hatderKreditvereinentwickelt ,derimjahre19266000Wechsel
eskomptiertunddadurchdemkleinenGewerbeundHandelausserordentli
cheDienstegelsietethat .GR.Stöger( E. . )bemerkt,dieentralsparkasseseieine

inrichtung- fürdenMittel¬nLuegergeschaffene
stand.DievonderZentralsparkassegewährtenHypothekarkreditesindein
unerlässlichesNotwentil.Sehrzubedauernistes ,dassmitdemBrand
desJustizpalasteseinehypothekarischeelastungzahlreicherHäuser

habensichdahereineAnzahlvonVersi¬nichtmöglichist ,Es
cherungsgesellschaftenzusammengeschlossen ,diedieVersicherunggeger
überderZentralsparkasseübernehmen.DieKostenderVersicherung,die
sichaufzweiProzentbelaufen,müssenvondenDarlehenswerbern,den
MieternundHausbesitzernübernommenwerden,DieseSchädigungderHype

denSchuldigendes15 .JulizurLast,thekarkreditwerberfällt .GR .Broczynerbemerkt ,auchseineParteibedaurees ,dass
imVerlaufderEreignissedes15JulieinTeildesGrundbuchs

zerstörtwurde ,unddassdadurcheineHemmungin derGewährungderHypo¬
thekarkrediteeingetretensei .DieGebühr,dieindenVersicherungsgese
schaften gezahlt werdenmuss ,beträgt bei gewöhnlichenHypothekarkredi-¬
ten eineinhalb bis höchstens zwei Prozent ,woes sich umReparaturen

handelt ,nurein Prozent .Die"echenschaftsberichtewerdengenehmigt.
chlussderSitzungneunUhrabends.
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